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der Europäischen Auster
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Nachhaltige Produktion von Saataustern für lang- 
fristige Wiederansiedlungsvorhaben in der Nordsee | 
Begleit forschung | Koordination eines europaweiten 
Restaurationsnetzwerkes (NORA) | Wissenstransfer 
in die Öffentlichkeit

2018

Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben 
RESTORE Voruntersuchung
Untersuchung der biologischen Eignung | Identi-
fikation von Spenderpopulationen (Saataustern 
zur Wiederansiedlung) | Empfehlung geeigneter 
Standorte und Technologien

2016

RESTORE Hauptvorhaben
Planung und Errichtung eines Pilotriffs im Natur-
schutzgebiet Borkum Riffgrund
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RESTORE Wissenschaftliche Begleitung
Begleitende wissenschaftliche Untersuchung der sich 
entwickelnden Lebensgemeinschaft

2020

Europäische Auster

* laut der OSPAR Liste der bedrohten, im Rückgang 
befindlichen marinen Tierarten und Lebensräume 
für den Nordostatlantik

Lebensraum: 
In tieferen Meeresbe-

reichen von 30 - 50 Meter 
Wassertiefe, aber auch bis kurz 
unterhalb der Niedrigwasser-
linie; Ansiedlung bevorzugt 

auf Schalenmaterial der 
eigenen Art. 

Größe: 
bis 15 cm

Alter: 
bis 30 Jahre, 

Geschlechtsreife mit 
3-4 Jahren

Restauration 
in Europa: 

Bereits in einigen europäi-
schen Ländern wurden Projekte 

zur Wiederansiedlung der 
Europäischen Auster gestartet, 

mehr Infos unter 
www.noraeurope.eu

Biologie:
Die Eier werden in der Mantel-

höhle befruchtet und bleiben dort 
mehrere Tage, bis die Larven in das 

Meerwasser ausschwärmen und dort 
aktiv nach Siedlungsgrund suchen. 
Einmal festgesetzt bleiben sie dort 

als sesshafte Lebewesen ihr 
Leben lang haften.

Status: 
GEFÄHRDET*

wiss. Name: 
Ostrea edulis 

Englisch: 
European Flat Oyster

Französisch: 
Huître plâte
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Ökosystemleistungen

Austern erbringen wertvolle Ökosystemleistungen. Die-
se von Organismen erbrachten Leistungen, wie die Sauer-
stoffproduktion durch Pflanzen oder die Wasserfiltration 
der Austern, gelten als Grundvoraussetzung für das Le-
ben auf der Erde und sind somit auch für den Menschen 
von zentraler Bedeutung.

Die Europäische Auster bildet sogenannte biogene, 
also von lebenden Organismen geschaffene Riffe. Sie 
erschafft damit einen ganz eigenen 
Lebensraum, die Austernbank. Auf 
und um diese Austernbank herum 
leben viele andere Lebewesen 
und profitieren von den gebote-
nen Ökosystemleistungen.

Verschwinden und Rückkehr 
der heimischen Auster
 
Die Schalen der heimischen Austernart bedeckten 
einst den Boden der Nordsee und dienten als wichti-
ger Lebensraum. Dieser harte Schalenuntergrund ist 
durch intensive Fischerei aus der Deutschen Bucht 
verschwunden – die Europäische Auster gilt seit etwa 
1950 als funktionell ausgestorben. 

Dies soll sich nun ändern: Voruntersuchungen zeigen, 
dass eine Wiederbesiedlung in deutschen Meeres-
schutzgebieten aus ökologischer und naturschutz-
fachlicher Sicht sinnvoll ist.

Für den nachhaltigen Aufbau einer Austernpopulation 
mit jungen Austern betreibt PROCEED eine Austern-
aufzuchtanlage auf Helgoland mit den Schwerpunk-
ten Forschung und Produktion. Dies erfolgt in enger 
Zusammenarbeit mit den europäischen Wiederansied-
lungsprojekten und -partnern innerhalb des von PRO-
CEED unterstützten NORA Netzwerks (Native Oyster 
Restoration Alliance, www.noraeurope.eu). 

Die Europäische Auster und ihre vielfältigen Ökosys-
temleistungen sind Beispiele dafür, wie der Schutz und 
Erhalt einer Schlüsselart einen besonderen Lebens-
raum und seine biologische Vielfalt sichern. PROCEED 
stellt diverse Unterrichts- und Informationsmateriali-
en, die diese wichtigen ökologischen Zusammenhän-
ge verständlich vermitteln, zur Verfügung. Sie eignen 
sich für den Schulunterricht wie auch für Exkursionen, 
z.B. nach Helgoland oder Sylt, wo man heute noch hei-
mische Austernschalen finden kann.

(mehr Informationen 
und alle Materialien unter 
www.heimische-auster.de)

Erhalt und Stärkung 
der Biodiversität 
Warum?
In der Natur hängt alles zusammen: Lebensräume, die 
Arten darin und deren genetische Vielfalt sind eng mit-
einander vernetzt. Bei Störungen oder Veränderungen 
bleibt ein biologisch vielfältiges Ökosystem trotzdem 
stabil und sichert lebensnotwendige Grundlagen, auch 
für uns Menschen. Hotspots der Biodiversität sind des-
halb besonders zu schützen oder wiederherzustellen. 

Wie?
Um dies zu erreichen, ist die ökologische Renaturierung 
ein grundlegender Bestandteil von Naturschutzprogram-
men weltweit. In Deutschland gibt es vor allem an Land 
viele Projekte, um die Vielfalt der Natur zu schützen und 
wiederherzustellen, wie z.B. die Renaturierung von Flus-
sauen und der Erhalt biologisch vielfäl-
tiger Flächen wie Streuobstwiesen. 

In ausgewählten Gebieten der  
deutschen Nordsee (z. B. in Mee-
resnaturschutzgebieten) er folgt 
mit diesem Ziel die Wiederan-
siedlung der Europäischen Aus-
ter, einer wichtigen ökologischen 
Schlüsselart.  

Eine Austernbank  
bietet vielen Lebewesen  
einen Lebensraum und  

gilt als Hotspot der  
Biodiversität.

Stabilisierung 
des Sediments
     Küstenschutz

Siedlungsuntergrund
     Biodiversität
     Produktivität

Laichgrund und 
Kinderstube für 
viele Fischarten
     Biodiversität
     Fischvorkommen

Versteck- und 
Schutzraum
     Biodiversität
     Produktivität

Wasserfiltration
     Wasserqualität
     Giftige Algenblüten

Kopplung mariner Prozesse
     Antrieb des Nährstoffkreislaufs      
     CO2 und Stickstoff Fixierung

Die Wiederherstellung
des Lebensraums Austernriff 

steigert die Biodiversität
am Boden der Nordsee.


